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An den wunderschönen Stationen der 
Bayerischen Bibliothekenstraße wird die Welt

in Büchern lebendig!

Die Fahrt lohnt sich: Bei Ausstellungen und Führungen 
können Sie Buchschätze und Architektur

bewundern und bei spannenden Veranstaltungen 
die Quellen unseres modernen Wissens entdecken.

Tauchen Sie ein in die Geschichte(n) Bayerns
und darüber hinaus!
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Neustadt a. d. Aisch
Neustädter Kirchenbibliothek

Kirchplatz 14, 91413 Neustadt a. d. Aisch
Tel. Pfarramt  09161 887611

Im Bauernkrieg brachten Mönche des Riedfelder Franziska-
nerklosters St. Wolfgang ihren Bücherschatz in das über der 
Sakristei liegende Gewölbe der Stadtkirche. Seither vermehrten 
die Geistlichen des Kapitels die Sammlung um Werke aus ver-
schiedenen Disziplinen auf einige tausend historische Drucke 
und Handschriften. Die Neustädter Kirchenbibliothek gehört mit 
ihrem historischen Umfeld zu den bedeutendsten erhaltenen 
Kirchenbibliotheken Süddeutschlands.

Neuburg a. d. Donau
Staatliche Bibliothek

Karlsplatz A 17, 86633 Neuburg a. d. Donau
Tel. 08431 9106
info@sbnd.de
www.sbnd.de

Die Staatliche Bibliothek Neuburg wurde am 28. April 1803 als zentrale 
Provinzialbibliothek für Schulen und Verwaltung durch Kurfürst Max 
IV. Joseph gegründet. Dazu wurden im ehemaligen Kongregationshaus 
der „Bruderschaft der schmerzhaften Muttergottes unterm Kreuze“ 
die wertvollen Bibliotheksregale des säkularisierten Zisterzienserklos-
ters Kaisheim eingebaut. Heute handelt es sich um eine wissenschaft-
liche Allgemeinbibliothek mit einem Bestand von über 60.000 Bänden, 
davon über 430 Inkunabeln.

Dillingen
Studienbibliothek 

Kardinal-von-Waldburg-Str. 51, 89407 Dillingen 
Tel. 09071 2860
info@studienbibliothek-dillingen.de
www.studienbibliothek-dillingen.de

Die Studienbibliothek Dillingen erschließt und pfl egt das Schrifttum der 
Region Nordschwaben. Die Bestände des Hauses reichen zurück bis zur 
Gründung der Universität Dillingen im 16. Jahrhundert. Sie geben einen 
Eindruck der universitären Bildungstradition, die hier an der ersten 
vollausgeprägten jesuitischen Universität im Heiligen Römischen Reich 
Deutscher Nation herrschte. Bis heute führt die Bibliothek die Samm-
lungstradition fort, sodass der Bestand mittlerweile über 190.000 Bände 
umfasst.

Ingolstadt
Wissenschaftliche
Stadtbibliothek 
Auf der Schanz 45, 85049 Ingolstadt
Tel. 0841 3051891 
wissenschaftliche.bibliothek@ingolstadt.de
https://zentrumstadtgeschichte.ingolstadt.de/Wissenschaftliche-
Stadtbibliothek/

Fünf herausragende Drucke des 16. Jahrhunderts werden im Leben-
den Buch im Stadtmuseum Ingolstadt multimedial präsentiert. Die 
Autoren selbst stellen ihre Meisterwerke vor, während die Seiten zum 
Leben erwachen. Hervorzuheben ist das Astronomicum Caesareum, 
ein Meisterwerk der Buchkunst der Renaissance, mit dessen Scheiben 
man Planetenpositionen bestimmen kann. Die Originale stammen aus 
der Wissenschaftlichen Stadtbibliothek, die zusammen mit dem Stadt-
museum und Stadtarchiv in einem Festungsbau untergebracht ist und 
über 3.600 historische Drucke von ca. 1470-1850 besitzt.

Schweinfurt
Museum Otto Schäfer

Judithstraße 16, 97422 Schweinfurt
Tel. 09721 3870970
info@museumottoschaefer.de
www.museumottoschaefer.de

Das Museum Otto Schäfer beherbergt Drucke der Zeit um 
Gutenberg bis in die jüngeren Jahrhunderte. Frühe Blockbü-
cher zeigen die Anfänge des Druckzeitalters, das die kulturelle 
Entwicklung der Menschen entscheidend mitprägte. Über den 
Renaissance-Druckmeister Albrecht Dürer, dessen graphisches 
Werk in einzigartiger Fülle vorhanden ist, zieht sich der Rund-
gang durch große historische Ereignisse bis in die Moderne – 
ein Dialog über sechs Jahrhunderte Geschichte!

Coburg
Landesbibliothek 

Schloss Ehrenburg, Schlossplatz 1 
96450 Coburg
Tel. 09561 85380
geschaeftsstelle@landesbibliothek-coburg.de
www.landesbibliothek-coburg.de

Die Landesbibliothek Coburg ist eine der großen historischen Biblio-
theken in Franken. Sie ist hauptsächlich aus den vielfältigen Bücher-
sammlungen des Herzogtums Sachsen-Coburg hervorgegangen, die 
seit den 1540er- Jahren auf Schloss Ehrenburg entstanden sind. Heute 
bewahrt sie teils hochkarätige Buchbestände vom Mittelalter bis in die 
Gegenwart, darunter Handschriften, Inkunabeln, Alte Drucke, Auto-
graphen und Künstlerbücher. Viele Bücher stammen aus den dynasti-
schen Zusammenhängen des Herzogshauses.

Ansbach 
Staatliche Bibliothek 
Schlossbibliothek 

Reitbahn 5, 91522 Ansbach
Tel. 0981 953850
info@schlossbibliothek-ansbach.de
www.schlossbibliothek-ansbach.de

Die Staatliche Bibliothek Ansbach, eine wissenschaftliche Allge-
meinbibliothek, hütet eine bedeutende Sammlung zur Geschichte 
Ansbachs, der Markgrafen von Brandenburg-Ansbach und zu 
Kaspar Hauser. Ihr Ursprung liegt in der Schlossbibliothek, die die 
Markgrafen über Jahrhunderte pflegten. Heute befindet sie sich 
in einem historischen Gebäude, das einst als Reithalle, Theater 
und Kino diente. Ein inspirierender Ort für alle, die die Kultur und 
Geschichte Mittelfrankens erkunden wollen!

Bamberg
Staatsbibliothek 

Neue Residenz
Domplatz 8, 96049 Bamberg
Tel. 0951 95503-101
info@staatsbibliothek-bamberg.de
www.staatsbibliothek-bamberg.de • www.bamberger-schaetze.de

Die Staatsbibliothek Bamberg ist Regionalbibliothek für Oberfranken 
und eine der großen Gedächtnisinstitutionen in Bayern. Gegründet 
während der Säkularisation 1803, ist sie heute in der fürstbischöf-
lichen Neuen Residenz am Domplatz untergebracht. Sie beherbergt 
wertvolle Handschriften, historische Drucke und eine umfangreiche 
Graphiksammlung. Drei ihrer mittelalterlichen Handschriften sind Teil 
des Weltdokumentenerbes der UNESCO. Einblicke in ihre Schätze ge-
währt sie durch Ausstellungen, Führungen, Vorträge sowie durch die 
schrittweise Digitalisierung und kostenfreie Onlinebereitstellung ihrer 
historischen Bestände.

Bad Windsheim
Historische
Stadtbibliothek 

Klosterplatz 3, 91438 Bad Windsheim
Tel. Führungen Tourist-Information 09841 40270
tourismus@bad-windsheim.de
www.stadt.bad-windsheim.de

Die Historische „Liberey“ wurde 1559 vom Stadtrat für alle ge-
gründet, die „Lust“ am Studieren hätten. 1623 zog sie in den für 
sie umgebauten Chor der früheren Augustiner-Eremiten-Kloster-
kirche. Weil sie mitsamt der 400 Jahre alten Einrichtung weitge-
hend original erhalten ist, gilt sie als Kulturdenkmal von nationa-
ler Bedeutung. Wer die Wendeltreppe erklimmt, kann zu einer 
Zeitreise durch die Wissenswelten vom 12. bis 19. Jahrhundert 
starten und diese zwischen 5.400 Buchdeckeln erkunden.
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